
Senat  beschließt  viel  heiße
Luft  gegen  die  Folgen  von
Corona
BERLIN – Der Senat hat weitere Maßnahmen gegen die Folgen der
Corona-Pandemie  am  Berliner  Arbeitsmarkt  beschlossen.  Ein
entsprechendes  Konzept  wurde  von  Arbeitssenatorin  Elke
Breitenbach (Linke, Foto) vorgelegt.

Es soll einen Beitrag zur Stabilisierung der coronabedingt
schwierigen Arbeitsmarktlage und zur Bekämpfung der spürbaren
Folgen des Lockdowns leisten. Betriebe und Beschäftigte sollen
ermutigt werden, Phasen von Kurzarbeit für Qualifizierung zu
nutzen. Um die Attraktivität von Weiterbildungen während der
Kurzarbeit zu erhöhen, soll das Kurzarbeitergeld während des
Zeitraums  der  Qualifizierung  durch  den  Senat  aufgestockt
werden. Berlin ergänzt damit die auf Bundesebene beschlossene
Verlängerung der maximalen Bezugsdauer des Kurzarbeitergeldes
durch einen Anreiz zur gleichzeitigen Weiterbildung.

Ein besonderes Augenmerk gilt zudem der Erlangung digitaler
Grundkompetenzen  durch  Langzeitarbeitslose.  Hierzu  soll  ein
Interessenbekundungsverfahren  zur  Entwicklung
praxisorientierter  Curricula  für  Weiterbildungen  im  Bereich
digitaler  Grundkompetenzen  durchgeführt  werden.  Die
erarbeiteten  und  erprobten  Curricula  können
Weiterbildungsanbietern und Betrieben anschließend zur freien
Verwendung zugänglich gemacht werden.
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